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Die Inventarisierung der eingelangten Meldungen wurde auch im
Jahre 1960 ebenso fortgesetzt wie die Kartierungen, so daß das Archiv
des Institutes für Landeskunde derzeit über eine Kartei von 91.671 ver=
zettelten Einzelmeldungen und 237 Karten zur Volkskunde von Ober=
Österreich verfügt.

Der Berichterstatter nahm in der Zeit vom 26. bis 29. Mai an der
Tagung der Arbeitsgemeinschaft für Ur= und Frühgeschichte in Hallein,
vom 29. Juli bis 7. August am Internationalen Kongreß für Ethnologie in
Paris und vom 20. bis 23. September am VI. Historikertag in Salzburg
teil. Beim Ethnologenkongreß hielt er ein Referat über ein Thema der
österreichischen Volkskunde, beteiligte sich an den Diskussionen in meh=
reren Sektionen und wurde in das Internationale Komitee zur Erforschung
der rituellen Speisen und Getränke (Nouritures et boissons rituelles) ein=
geladen.

Zur weiteren Erforschung der im Toten Gebirge aufgefundenen Fels=
ritzungen wurden im Mai und Juni je eine mehrtägige Exkursion durch=
geführt. Am 29. Mai und 21. September wurden Fundstellen paralleler
Entdeckungen in den Salzburger Bergen und Anfang September das große
Fundgelände in der Val Camonica (Oberitalien) zu Vergleichszwecken
besichtigt. Über die entsprechenden Parallelvorkommen in den mittel=
französischen Gebieten konnte sich der Berichterstatter während seiner
Teilnahme am Pariser Kongreß informieren. Das Ergebnis der Bestands=
aufnähme im Toten Gebirge wurde in einem größeren Forschungsbericht,
an dem auch die Herren Museumsdirektor Dr. W. Freh (Plan des Fund=
geländes; naturkundliche Untersuchungen) und Hauptschullehrer L. Lauth
(Maßaufnahme) mitarbeiteten, niedergelegt und dieser der Schriftleitung
der „Oberösterreichischen Heimatblätter" zur Drucklegung übergeben.

Dr. habil. Ernst B u r g s t a l l e r.

4. A r b e i t e n z u r V e r k e h r s g e s c h i c h t e
O b e r ö s t e r r e i c h s .

Die einschlägigen Arbeiten wurden fortgesetzt. Die Vorbereitung der
historischen Eisenbahnkarte von Oberösterreich von Franz Aschauer (t)
für die zweite Atlas=Lieferung erforderte Untersuchungen über die geo=
graphisch=geschichtlichen Zusammenhänge zwischen dem Schienen= und
dem alten Hauptverkehrsnetz.

V e r ö f f e n t l i c h u n g e n : F. Pfeffer: Oberösterreichs Straßen=
netz in der Römerzeit. Zur römischen Topographie zwischen Inn und
Enns. 44 Seiten, 9 Karten (Sonderdruck aus: Oö. Heimatblätter 1960,
S 65—96, 169—180). — F. Pfeffer: Die Haselgrabenstraße im Linzer Stadt*
gebiet. Historisches Jahrbuch der Stadt Linz I960, S. 197—242. Mit
12 Tafeln. Dr. Franz P f e f f e r .
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